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RELEVANZ DES THEMAS
Alternde Bevölkerungen und niedrige Geburtenraten sind 
für die meisten modernen Gesellschaften charakteristisch 
und gefährden ihre Balance zwischen ökonomisch aktiven 
und inaktiven Gruppen. Je markanter diese Problematik zu 
Tage tritt, umso wichtiger werden Politikmaßnahmen mit 
dem Ziel, das Geburtenverhalten positiv zu beeinflussen. 
Dabei kommt der Verfügbarkeit und den Kosten unter-
schiedlicher Kinderbetreuungsformen – von der formalen 
Kinderbetreuung über Tagesmütter bis hin zu den Großel-
tern – erhebliche Bedeutung zu. Eine systematische Evalua-
tion kann zeigen, welche Betreuungsoptionen am ehesten 
zu steigenden Geburtenzahlen führen können.

Familienplanung und Kinderbetreuungsoptionen
Relative Kosten und Familienmerkmale entscheiden über die Effektivität 
verschiedener Kinderbetreuungsformen
Schlagworte: formale Kinderbetreuung, Großeltern, Tagesmütter, Fruchtbarkeit, Erwerbsarbeit

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Die Verfügbarkeit preisgünstiger Kinderbetreuungsoptionen verringert die familiären Kosten der Kindererziehung und zieht 
durchweg eine steigende Geburtenzahl nach sich, wie empirische Studien bestätigen. Allerdings sind einige Kinderbetreu-
ungsangebote aufgrund ihrer relativ hohen Preise (private Tagesbetreuung) oder aufgrund familiärer Besonderheiten (kei-
ne Großeltern im Wohnumfeld) nur für bestimmte Familien eine Option. Es sollte deshalb sichergestellt werden, dass allen 
Eltern der gleiche Zugang zu öffentlich geförderten Kinderbetreuungsformaten offensteht.
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Pro

Hohe Verfügbarkeit und niedrige Kosten formaler 
Kinderbetreuung beeinflussen das Geburtenver-
halten deutlich positiv.

Auch die Präsenz von Großeltern in der Kinderbe-
treuung erhöht die Geburtenwahrscheinlichkeit. 

Individuelle Tagesbetreuungsangebote (etwa durch 
Immigranten) begünstigen die Entscheidung von 
höher qualifizierten Müttern für weitere Kinder.

Formale Kinderbetreuung hat positive Auswirkun-
gen auf das Arbeitsangebot der Mütter.

Contra

Der Nettoeffekt erweiterter Kinderbetreuungsan-
gebote auf die Geburtenrate ist eventuell begrenzt, 
denn die dadurch mögliche stärkere Erwerbsbe-
teiligung von Frauen kann die Wahrscheinlichkeit 
weiterer Geburten verringern.

Die Bereitstellung von qualifizierter Kinderbetreu-
ung für Kleinkinder ist sehr teuer. 

Die Verfügbarkeit von Großeltern wird durch de-
ren etwaige Erwerbstätigkeit, ihren Gesundheits-
zustand, aber auch die Zahl der potenziell von 
ihnen zu betreuenden Enkel eingeschränkt.

WICHTIGE RESULTATE

Kinderbetreuungsformen für Kleinkinder (1–2 Jahre) in Europa  

Anmerkung: Überwiegende Form der Kinderbetreuung, mindestens 
20 Stunden je Woche.

Quelle: Darstellung des Autors basierend auf EU-SILC 2014 
(https://www.eui.eu/Research/Library/ResearchGuides/Economics/
Statistics/DataPortal/EU-SILC.aspx)
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formale Betreuung Großeltern Tagesbetreuer Eltern


